
Die Berufe im Handwerk

Glasveredler/in
Alles, was eine Glasoberfläche hat, verziert werden will oder eine Veredelung 
wünscht, ist bei den Glasveredlern richtig. Diese können in der Ausbildung zwi-
schen den Fachrichtungen Glasmalerei und Kunstverglasung, Kanten- und Flächen-
veredlung oder Schliff und Gravur wählen.

Aufgaben und Tätigkeiten:
Das Aufgabengebiet des Glasveredlers umfasst 
das Dekorieren von Hohl- und Feinglasartikeln 
durch unterschiedliche manuelle Bearbeitungs-
techniken wie Gravur, Schliff, Sandstrahlen, 
Politur oder Ähnlichem. Die Arbeit erfolgt nach 
Vorlage oder eigenen Entwürfen. Die Ausbil-
dung ist in den drei Fachrichtungen Glasmalerei 
und Kunstverglasung, Kanten- und Flächenvered-
lung sowie Schliff und Gravur möglich.

Im Bereich Schliff lernen die Auszubildenden 
das Veredeln von Glasoberflächen durch Mus-
ter-, Hoch- oder Tiefschliffe oder die Gestaltung 
von Dekoren durch Eingravur von Blumen, 
Figuren und Ornamenten, von Reliefs, Wappen 
und Schriften. Mit entsprechender Maschinerie 
schleifen sie Flachgläser wie Spiegel, Tischplat-
ten oder Gefäße mit geraden Flächen.

Bei der Kanten- und Flächenveredlung steht 
die Veredlung von Gläsern, Schalen, Vasen, 
Tellern, Spiegel, Glastüren oder -scheiben im 
Vordergrund. Glasveredler dieser Fachrichtung 
bearbeiten nach Vorgabe oder eigenem Ent-
wurf Glasoberflächen durch Sandstrahlen oder 
Säuremattieren. Zu ihren Aufgaben gehören 
außerdem das Aufbringen von Beschichtungen, 
Siebdruck, Umdruck und Abziehbildern und 
Vollendungsarbeiten wie Schneiden, Sprengen, 

Bohren und Schleifen sowie die Montage der 
Glasartikel.

Glasveredler mit dem Schwerpunkt Glasmalerei 
und Kunstverglasung stellen Kunstverglasungen 
für den sakralen oder auch privaten Bereich her. 
Dazu verschmelzen und verformen sie Glas, 
glasähnliche Stoffe und andere Werkstoffe wie 
zum Beispiel Messing oder Blei. Für diese Arbei-
ten erstellen sie Entwürfe, nehmen Aufmaß und 
erstellen Arbeitsunterlagen.

Aus- und Weiterbildung:
Die Ausbildung zum Glasveredler dauert drei 
Jahre und kann unter bestimmten Voraussetzun-
gen verkürzt werden. Die Ausbildung schließt 
mit der Gesellenprüfung ab. Ausübungsmög-
lichkeiten bestehen sowohl im Handwerk als 
auch in der Industrie. Qualifizierungs- und 
Spezialisierungsmöglichkeiten gibt es durch die 
Teilnahme an Lehrgängen, Kursen oder Semi-
naren z. B. über Design, Malen und Zeichnen, 
Restaurierung, Arbeitsunterweisung, Ausbildung 
der Ausbilder, Umweltschutz, kaufmännisches 
Grundwissen oder Arbeitsschutz. Mit bestande-
ner Gesellenprüfung ist die Aufstiegsfortbildung 
zum Meister in glasveredelndem Handwerk 
oder Industriemechaniker der Fachrichtung 
Glas möglich.

Alle weiteren Infos und was du sonst noch 
übers Handwerk wissen musst findest du auf www.handfest-online.de

Stand: 06.03.2018

Ausbildungsdauer: 36 Monate
Neu abgeschlossene Ausbildungsverträge pro Jahr: 14

Mehr Infos: www.glaserhandwerk.de


